
Wirtschaft
Die Lehrerin aus Louisiana benötigt
noch 2500 Dollar für eine Schön-
heitsoperation. Einem Angestellten

aus New York fehlen 5000 Dollar für die
rauschende Hochzeitsfeier. Eine Kranken-
schwester aus Atlanta will 10000 Dollar in
eine neue Wohnung stecken. Ein Ange-
Geldmarkt Wie ein privates Kreditsystem im Inter
funktioniert

Kreditnehmer Anleger

Er bietet ein Projekt an,
nennt die benötigte Summe
und legt den Zins fest, den
er zu zahlen bereit ist.

Er sucht sich Projekte aus, die
Bezug auf Thema und Zinsertr
teressieren, und überweist das
tal an die Bank des Online-Die

Ein Online-Dienst präsentiert die An-
gebote. Eine Bank sammelt das Geld
der Anleger und zahlt die Kredite aus.
Vermittlungsgebühr: ein Prozent der
Kreditsumme.

zahlt Zinsen
und Tilgung

erhält
Kredit

erhält Kapital-
einsatz und Zingibt Geld

Kreditvermittler

5000,– ¤
7% Zinsen

2000,– ¤
5% Zinsen
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Smava-Gründer Rheinboldt, Artopé: „Die Spielregeln werden sich ändern“
stellter aus Kalifornien braucht dringend
25000 Dollar, um eine lukrative Geschäfts-
idee verwirklichen zu können.

Allen vieren konnte geholfen werden.
Innerhalb weniger Tage bekamen sie ver-
gangene Woche ihr Geld – ohne dafür je-
mals eine Bank betreten zu haben. Die
Konditionen für die Kredite wurden on-
line ausgehandelt, und das Geld stammt
ausschließlich von Privatpersonen.

Prosper.com heißt das Internet-Portal,
das in den USA immer mehr Kreditnehmer
und private Geldgeber zusammenbringt.
Seit dem Start vor gut einem Jahr haben
sich bereits 180000 Amerikaner auf dem
Marktplatz des Geldes angemeldet, um
Geld zu leihen oder zu verleihen. Kredite
in Höhe von rund 36 Millionen Dollar wur-
den bereits vergeben. 

Geld verleihen von Mensch zu Mensch –
geht das? Offensichtlich schon – und 
nicht nur in Amerika. Auch das britische
Prosper-Pendant Zopa.com wächst rasend
82
schnell. Rund 135000 Engländer erledigen
dort bereits Kreditgeschäfte im Do-it-your-
self-Verfahren – und die meisten Schuldner
und Gläubiger sind überzeugt, dass Zopa
ihnen bessere Konditionen und mehr Kon-
trolle über ihre finanziellen Angelegenhei-
ten bietet als die Banken.

Online-Marktplätze wie Prosper, Zopa
oder Fairrates in Dänemark gelten als
heißer Trend im Internet-Business. Große
Geldgeber wie die Investmentfirma Bench-
mark Capital oder Ebay-Gründer Pierre
Omidyar haben das längst erkannt und
sind bei den Kredit-Start-ups eingestiegen. 

Nun soll die neue Form des Geldver-
leihs auch hierzulande populär werden.
Nachdem seit Ende Februar schon eine
Dortmunder Firma unter dem Namen Elol-
ly Geld „von privat an privat“ verspricht,
geht in dieser Woche unter der Internet-
Adresse Smava.de erstmals ein echter On-
line-Markt nach US-Vorbild an den Start.
„Smava“, gibt sich Mitbegründer Jörg
Rheinboldt überzeugt, „wird in Deutsch-
land das Ebay fürs Geld.“

Rheinboldt, 35, hat Ende der neunziger
Jahre in Berlin zusammen mit Kollegen
den Online-Trödelmarkt Alando aufgebaut,
der später an Ebay verkauft wurde. Mit
dem Software-Unternehmer Alexander
Artopé, 37, will Rheinboldt nun eine zwei-
te Karriere starten. 

Unterstützt von einigen anderen Geld-
gebern, entwickeln Rheinboldt und Artopé
seit Herbst 2005 ein Konzept für Smava.
Das Kunstwort ist eine Abkürzung für
„smart value“ und soll den „Vorteil sym-
bolisieren, den Anleger und Kreditnehmer
beim gleichberechtigten Handel miteinan-
der haben“.

Mehrfach musste der Start verschoben
werden. „Anfangs“, sagt Artopé, „hatten
wir die ungeheure Komplexität des Sys-
tems unterschätzt.“ Eine Bank, die den
Zahlungsverkehr abwickelt, musste gefun-
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den werden. Schließlich mussten auch
noch Bedenken der Bundesanstalt für Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) aus-
geräumt werden.

Nun scheinen alle Probleme gelöst. Ein
Paradies für Schnorrer und hoffnungslose
Fälle, die bei keiner Bank mehr Geld be-
kommen, ist allerdings nicht in Sicht. Viel-
mehr funktioniert der Markt nach ähnlich
strengen Regeln wie bei einer Bank. 

Interessierte Kreditnehmer müssen sich
bei Smava nicht nur anmelden, sondern
auch ihre Bonität anhand einer Schufa-
Auskunft offenlegen. Unter einem Pseu-
donym beschreiben sie dann auf dem
Marktplatz ihren Kreditwunsch und geben
die Zinsen an, die sie bereit wären zu
zahlen.

Vorerst sind die möglichen Kredite auf
10000 Euro beschränkt, die innerhalb von
drei Jahren mit gleichbleibenden Monats-
raten samt Zinsen zurückgezahlt wer-

den müssen, wobei eine vorzeiti-
ge Rückzahlung – anders als bei
Banken – jederzeit problemlos
möglich ist. 

Die Anleger, die bis zu 25 000
Euro investieren dürfen, können
frei entscheiden, in welche Kredit-
projekte sie ihr Geld stecken. So
können sie die Anlage allein nach
Renditegesichtspunkten vorneh-
men oder etwa anhand der Be-
schreibungen der Kreditnehmer
nur Projekte finanzieren, die sie
auch ideologisch unterstützen –
etwa den Kauf eines umwelt-
freundlichen Autos.

„Im Idealfall“, sagt Ex-Ebay-Ma-
nager Rheinboldt, „zahlen die Kre-
ditnehmer weniger Zinsen als bei
der Bank, und die Anleger erhalten
eine höhere Verzinsung, als wenn
sie ihr Geld auf einem Festgeld-
konto anlegten.“ Smava wiederum
profitiert von der Vermittlungsge-

bühr, die sich auf ein Prozent der Kredit-
summe beläuft.

Um das Risiko für die Anleger zu be-
grenzen, haben die Smava-Gründer zahl-
reiche Sicherungen eingebaut. Zunächst
einmal werden die Kreditnehmer anhand
der Schufa-Auskunft in sechs Risikogrup-
pen eingeteilt. Zudem können die Anle-
ger ihr Geld in kleinen Beträgen auf di-
verse Kreditprojekte verteilen und sollen
außerdem durch die Bildung von Anleger-
Pools vor großen Verlusten geschützt wer-
den. Säumige Zahler werden automatisch
gemahnt, und wenn alles nichts hilft, wer-
den die Forderungen an den Inkasso-Mul-
ti Intrum verkauft.

Noch ist das alles Theorie. Doch die
Smava-Gründer sind überzeugt, dass es
nicht dabei bleibt. „Wenn es so läuft wie in
Amerika“, sagt Artopé, „dann werden sich
bald auch in Deutschland die Spielregeln
im Kreditgeschäft ändern.“

Klaus-Peter Kerbusk
I N T E R N E T

Von Mensch
zu Mensch

Online-Marktplätze, die Kredite
unter Privatleuten vermitteln,

wachsen in England und Amerika
rasend schnell. Nun ist das Geschäft
auch in Deutschland angekommen. 
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